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II\IntidHA
Jeder von uns wird tagtäglich ­

bei derArbeit,bei der Ausübung
des Hobbys, wie auch im ganz
privaten Bereich - mit dem Ge­
setz von Murphy konfrontiert.
Doch bleibt dies meistens unbe­
wußt, weil dieses Gesetz - ob­
wohl es weitaus universaler als
das Ohmsche Gesetz ist - zumin­
dest bei uns fast unbekannt
blieb. Von der Existenz des
Gesetzes von Murphy wußte ich
seit längerem durch gelegentli­
che Bemerkungen in amerika­
nischen Zeitschriften; doch erst
kürzlich gelang es, eine Origi­
nalarbeit ausfindig zu machen,
welche die Geschichte von Edsel

Murphy's Entdeckung und ihre
Auswirkungen ausführlich be­
handelt. Ich halte es für meine
Pflicht,diese Erkenntnisse hier­
mit weiterzugeben - erklären
sie beispielsweise endlich,war­
um der Chef ausgerechnet im­
mer dann den Raum betritt,
wenn man nach stundenlanger
intensiver Arbeit den Arbeits­
platz für das nächste Projekt·
aufgeräumt hat und einen Au­
genblicklangnachdenklich aus
dem Fenster schaut.

EDSEL MURPHY

Der Amerikaner Edsel Mur­
phy entdeckte und formulierte
als Erster die "Gesetzmäßigkei­
ten des stetigen Ärgernisses".

Anstoß zu seiner philosophi­
schen Denktätigkeit war die ihm .
unbequeme Mitteilung seiner
Braut, daß ein Thronfolger für
die Familiezu erwartensei. Auch
die Tatsache, daß ihm in späte­
ren Jabren der sichere Platz in
derRuhmeshallegroßerForscher
undEntdeckerversagt blieb; kann
nur als Auswirkung seines eige­
nen Gesetzes erklärt werden,
dessen Originalfassung lautet:

Segelinteressierten Studierenden
Kontaktadresse: M. Mongold, Krenngasse 8, Tel 815593

Unsere Aktivitäten: * Erfahnmgsaustausch lUller Gleichgesinnten
* AusbildlUlg lUld Beranmg
* Mitsegler-lUld Skipperbörse
* Kontakte zu Charterfinnen lUld Segelclubs
* Gemütliches Beisanunensitzen
* Segelwochenenden
* Segeln, segeln, segeln...

Wir treffen uns während der Studienzeit zum
Stammtisch

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
Steirer-Stub'n Messescbloß,

Mümgrabenstraße 92
ab 20" Uhr

nächster Stammtisch: Donnerstag 10.3.

If anything
can 90 wrong,
it will.

Dies kann etwa so übertragen
werden:

Falls irgend etwas
scbielgeben kann,
dann gebt es scbief.

Oder in exakter mathemati­
scherForm:

1+1~2

worin ß"das mathematische
Symbol für "kaum jemals" ist.
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Zur Erläuterung dieses uni­
versalen Gesetzes werden im
Folgenden einige Anwendungs-
beispiele aus dem Bereich der
Elektronik angeboten.

DAS GESETZ VON
MURPHY IN FOR­
SCHUNG UND ENT­
WICKLUNG

• Je harmloser eine Konstruk­
tionsänderung erscheint, de­
sto weittragender sind ihre
tatsächlichen Folgen.

• Die Notwendigkeit für eine
größere Konstruktionsände­
rung wächst mit dem Näher­
rücken des Fabrikationsbe­
ginns.

• Kopiermaschinen zerman­
geln immerdie Originalzeich­
nungim, von denen noch
nicht einmal eine Kopie vor­
handen ist.

• Die Wahrscheinlichkeit, daß
ein Maß in einer Zeichnung
vergessen wird, ist direkt pro­
portional zu seiner Wichtig­
keit.

• Jeder Fehler, der sich in eine
Berechnung einschleichen
kann, wird dies mit Sicher­
heit tun, und zwar so, daß
man völlig von vorne begin­
nen muß.

• In jeder beliebigen Berech­
nungist immerdiejenige Zahl
die Ursache von Fehlern, die
am offensichtlichsten richtig
war.

•Dezimalpunktesind immeran
der falschen Stelle, Vorzei­
chen immer vertauscht.

• Einen Hinweis, den man in
einerm Buch, Lexikon, Ord­
ner oderähnlichen sucht,fin­
det man auf der letzten Seite,
wenn man von vorne anfängt
zu suchen, und auf der ersten

Seite,wenn man schlauerwei­
se von hinten anfängt.

• Eine totsichere Schaltung
funktioniert nie.

• Eine Oszillatorschaltung ist
durch nichts zum Schwingen
zu bewegen;eine Verstärker­
schaltung dagegen schwingt
sofort.

• Ein durch ultraflinke Siche­
rung geschützter Transistor

schützt die Sicherung, in dem
er zuerst "hochgeht".

• Ein seit Wochen funktionie­
render Laboraufbau versagt
plötzlich, wenn er dem Chef
oder einem Kunden vorge­
führt werden soll. (Dieser
Teilaspekt des Gesetzes von
Murphy ist als "Vorführef­
fekt" bekannt).

DAS GESETZ VON
MURPHY IN FERTI­
GUNG UND SERVICE

• Je dringender man ein Bau­
element braucht, desto
schwieriger läßt es sich be­
schaffen.

•Benötigt man für ein Projekt
n Bauelemente, dann sind
n-1 auf Lager.

• Ist ein bestimmter Kapazi­
tätswert erforderlich, so ist
dieserWertnicht vorrätig; au­
ßerdem läßt er sich weder
durch Parallel- noch durch
Serienschalten vorhandener
Werte realisieren.

• Austauschteile sind in der
Praxis nicht austauschbar.

• Ein auf richtige Länge abge­
schnittenerDrahterweistsich
immer als zu kurz.

• Bauteile,die keinesfalls falsch
eingebaut werden dürfen,
und die auch gar nicht falsch
eingebaut werden können,
sind es am Schluß doch.
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• Ausgerechnet das zerbrech­
liche Bauteilläßt man fallen.

• Die Ausfallwahrscheinlich­
keit eines Bauteils oder einer
Baugruppe ist um so höher,
je schwieriger eine Repara­
'turoderein Austausch durch­
geführt werden.kann.

• Ein Werkzeug,dasversehent­
lich in ein Gerät fällt, landet
unverweigerlich an der Stel­
le, wo es den größten Scha­
den anri~hten kann. (Dieser
Spezialfall des Gesetzes von
Murphy ist auch als "Selekti­
ve Gravitation" bekannt).

• Wenn ein Gerät komplett
montiert ist, findet man noch
übrige Werkteile auf der
Werkbank.

• Wenn man in einem Gerät
mit Aussetzfehler ein offen­
sichtlich defektes Bauteil er­
setzt hat, so tritt der Fehler
wieder auf, sobald das Gerät
wieder im Einsatz ist.

BEMERKUNGEN
Etliche der aufgeführten Bei­

spiele, wie vor allem der "Vor­
führeffekt" , sind den meisten
von uns aus der Berufspraxis
bestens vertraut; im übrigen
sprechen wir von der "Tücke
des Objektes". Dies alles deutet
daraufhin, daß die Kenntnis des
Gesetzes, welches Edsel Mur­
phy formulierte, im deutschen
Sprachbereich zumindest latent
schon vorhanden war. Beispiel:
Der schon immer überlastete
Elko im Sendernetzteil explo­
diert natürlich dann, wenn man
gerade die Funkverbindung sei­
nes Lebens hätte machen
können.Oder:

In einer leicht verstümmelt
aufgenommenen Nachricht fehlt
gerade das Wort, welches dem
Ganzen den Sinn geben würde.

(Aus "UKW-Berichte" 1/76)
(Beitrag von Gerd HanfstingI)
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